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...und sieht an der Baustelle 
der neuen Halle von Holz-
bau Lepper in Enger ein 
Transparent mit der Auf-
schrift „Hier entsteht Gro-
ßes – bald auch mit dir?“ 

hängen. Anscheinend kann 
auch dieser Betrieb Nach-
wuchs brauchen. Viel Er-
folg bei der Suche nach 
Auszubildenden, wünscht 

 Einer 

n Notdienste
KVWL-Notfalldienstpraxis Bün-

de am Lukas-Krankenhaus
Hindenburgstraße 56, Telefon 
05223/19292, 18 bis 21 Uhr.

Apotheken-Notdienst
Sonnen-Apotheke in Enger, 
Kirchplatz 2, Telefon  05224/ 
2330 oder  kostenlose Info-
Nummer 0800/0022833 (nur 
Festnetz), 22833 (Handy).

Augenarzt-Notrufnummer
24 bis 8 Uhr Ambulanz Klinik 
Rosenhöhe Tel. 0521/ 
9438533.

Hals-Nasen-Ohrenarzt
Dr. Krekeler, Portastraße 16 
in Bad Oeynhausen, Telefon 
05731/20494, Notdienst.

Kinderarzt, Praxisärzte Dr. 
Wiebke Bergmann / Claudia 
Farhan in Bünde, Bismarckstr. 
8, Telefon 05223/3254.

Kinder- und Jugendklinik Her-
ford, Schwarzenmoorstraße 
70, Telefon 05221/942455.

Portalpraxis (Notfallpraxis) Kli-
nikum, 18 bis 22 Uhr geöff-
net.

n Rat und Hilfe
Alzheimer Beratungsstelle, 8 

bis 12 Uhr Sprechstunde im 
GTE.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Telefon 05221/13-1608, 8.30 
bis 17 Uhr Hilfe bei seeli-
schen Notlagen und Lebens-
krisen.

Suchtkrankenhilfe, Ev. Gemein-

dehaus an der Langen Straße, 
20 Uhr für Betroffene und 
Angehörige.

n Bäder
Gartenhallenbad, 10 bis 18 Uhr 

geöffnet.
Bürgerbad Lenzinghausen, 13 

bis 19 Uhr geöffnet.
Waldbad Spenge, 6.30 bis 8 

Uhr, 12 bis 20 Uhr geöffnet.

n Büchereien
Stadtbücherei Enger, Bahnhof-

straße 15, Telefon 05224/ 
7737, 9.30 bis 12.30 Uhr, 15 
bis 18.30 Uhr geöffnet.

n Vereine und Verbände
Schützengesellschaft Enger, 

19.30 Uhr Klönabend der 1. 
Kompanie im Hotel "Herzog 
Wittekind".

n Ausstellungen
Rathaus Spenge, Ausstellung 

mit Werken von Matze Brandt 
"Urban Decollage".

n Kinder und Jugendliche
Ev. Jugendzentrum Zebra Enger, 

9.30 bis 12.30 Uhr Ferienpro-
gramm für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahre.

Jugendzentrum Charlottenburg, 
Charlottenburg 7, Spenge 
,Telefon 05225/3735, 10 bis 
15 Uhr Ferien-Zirkus-Projekt 
für Mädchen und Jungen von 
sieben bis zwölf Jahre.

Die Beratung  und Betreuung Demenzkranker gehört zu den Aufga-
ben, die Stefanie Wonneberger mit ihrem alltagsbegleitenden 
Dienst übernimmt. Foto: Bernd Thissen/dpa

Enger
Spenge
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Einer geht durch die Stadt

Tageskalender

Neues Beratungsangebot: Stefanie Wonneberger ist Demenzlotsin für Spenge

Hilfe im Gefühls- und Antragschaos
Von Ruth Matthes

ENGER (WB). Die Diagnose 
Demenz ist  ein Schock.  
Menschen, die sie erhalten,  
und auch deren Angehörige 
brauchen oft   Unterstützung, 
einen  fachkundigen Men-
schen, der ihnen zuhört, sie 
in Fragen zu Hilfsangeboten 
berät und an die richtigen 
Ansprechpartner weiterlei-
tet. Stefanie Wonneberger 
ist so ein Mensch. Sie ist die 
neue Demenzlotsin für 
Spenge. 

„Günter Niermann vom 
Generationentreff  Enger  hat 
mich gefragt, ob ich nicht 
Interesse hätte, ehrenamt-
lich als Demenzlotsin zu 
arbeiten. In Spenge gebe es 
bisher keinen eigenen An-
sprechpartner“, erzählt 
Wonneberger. Da sie als All-
tagsbegleiterin ab dem Pfle-
gegrad 1 beruflich viel mit 
alten Menschen zu tun hat 
und weiß, dass ein derarti-
ger Service in Spenge  ge-
braucht wird, sagte sie Ja. 

„In meinem Job begleite 
ich auch Demenzkranke und 

berate sie und ihre Familien, 
wenn es um die Beantra-
gung von Pflegestufen, 
Hilfsmitteln, Umbaumaß-
nahmen und Betreuungs-
möglichkeiten geht“, erklärt 
sie. Dieses Wissen stelle sie 
gerne auch allen zur Verfü-
gung, die sich bei ihr als De-
menzlotsin melden. 

Die 49-Jährige ist   im Erst-

beruf Kauffrau und absol-
vierte danach  Ausbildungen 
zur Alltagsbegleiterin und 
zur systemischen Beraterin. 
Aktuell lässt sie sich zur  
Sterbebegleiterin ausbilden.

Als Demenzlotsin ist Ste-
fanie Wonneberger  jeweils 
am ersten Montag im Monat 
von 16 bis 18 Uhr  im Einsatz, 
also bereits  am heutigen 
Montag. Sie ist unter der 
Telefonnummer 0176/ 

245 314 09  zu erreichen. „Ich 
mache die Beratung am 
Telefon, kläre erst einmal 
die konkreten Bedarfe des 
Anrufers ab und besuche  die 
Hilfesuchenden   auch   zu 
Hause, wenn ich den Ein-
druck habe, dass dies hilf-
reich wäre“, sagt sie. 

Jeder könne sich an sie 
wenden, egal ob er oder sie 
gerade erst von der Diagno-
se weiß und erst einmal je-
manden braucht, der ihm 
sagt, wie es nun weiterge-
hen kann, oder ob es jemand 
ist, bei dem oder dessen An-
gehörigem die Demenz 
schon weiter fortgeschritten 
ist. „Ich gehe ganz individu-
ell auf die  Betroffenen ein, 
versuche, ihre Fragen so 
schnell wie möglich zu be-
antworten und  sie  durch 
den Dschungel von Unter-
stützungsmöglichkeiten 
und Antragsformularen  zu 
lotsen.  Wenn nötig, vermitt-
le ich sie an andere Stellen 
im Kreis Herford weiter, die 
ihnen in ihrer konkreten Si-
tuation helfen können.“

Derzeit sammele sie alle 

Informationen zu Hilfen 
rund um das Thema De-
menz im Kreis Herford, die 
sie kriegen kann, um den 
Menschen so gut wie mög-
lich zu helfen. Jeder, der et-
was anbiete, könne sich ger-
ne bei ihr melden. 

Aus ihrer Tätigkeit als All-
tagsbegleiterin, die sich von 
der häuslichen Betreuung 
über die Begleitung beim 

Einkaufen bis zur  Korres-
pondenz mit Behörden und 
der Begleitung zum Arzt er-
streckt,  weiß sie, wie wich-
tig es ist, Zeit für die Men-
schen zu haben und ihnen 
das Gefühl zu geben: Ich bin 
nicht mehr allein. Das wolle 
sie auch den Anrufern ver-
mitteln.  „Mein Ziel ist es, die 
Leute  gut versorgt zu wis-
sen.“

Vom heutigen Montag an ist Stefanie Wonneberger einmal im Monat als Demenzlotsin für Spenge tätig. Sie beantwortet am Telefon alle Fragen zum Thema.Foto: Ruth Matthes

»Mein Ziel ist es, 
die dementiell 
Erkrankten  gut 
versorgt zu wissen.«

Stefanie Wonneberger

Karl-Heinz Ruwe übergibt sein Amt als Schatzmeister des Roten Kreuzes in Spenge an Bernd Dumcke

35 Jahre lang der Hüter der DRK-Kasse
SPENGE (WB). „Nach 35 Jahren 
ist es Zeit, dieses Amt weiter-
zugeben“, sagt Karl-Heinz Ru-
we. Schon einige Jahre wollte 
er als Schatzmeister des 
DRK-Ortsvereins Spenge auf-
hören, doch bisher hatte sich 
kein Nachfolger gefunden. 
Jetzt übernimmt  Bernd Dum-
cke das verantwortungsvolle 
Amt. Er ist  im Vorstand auf 
den Posten des Kassierers ge-
wechselt.

Es sind fünf Ordner mit 
Rechnungen, Schriftverkehr, 
Buchungsbelegen und Jah-
resabschlüssen, die auf dem 
Esszimmertisch vor ihm  lie-
gen. Und viele Unterlagen 
habe er nach der Aufbewah-
rungsfrist schon vernichtet: 
„Bis 1988 reichen die Jahres-
abschlüsse zurück, da habe 
ich beim DRK als Kassierer 
angefangen“. Fein säuberlich 
hat der gelernte Bankkauf-
mann Buch geführt über  Ein-
nahmen, Ausgaben und In-
vestitionen,  Mitgliederbei-
träge und Spenden.

Er erklärt dem Bürgermeis-
ter  einige Details, beispiels-

weise die verschiedenen 
Konten mit den Saldi bis heu-
te: das Blutspendekonto, das 
für den Ortsverein, das Aus-
gleichskonto mit dem Kreis-
verband Herford-Land. Beide 
rechnen noch einmal nach, 

ob die Bücher mit Einnah-
men und Ausgaben überein-
stimmen: „Da habe ich aber 
keine Zweifel bei Karl-Heinz“, 
sagt  Dumcke. Ruwe erklärt 
die Abrechnung vom Kreis-
verband, die jedes Jahr im 

ersten Quartal hinzukommt 
und das System, wie Ausla-
generstattungen, Entschädi-
gungen und der Einzug von 
Mitgliedsbeiträgen erfolgt. 
Dafür musste der Rentner 
sich auch Neuem öffnen: 

„Überweisungen mache ich 
nur noch per Onlinebanking“, 
sagt er, „und auch die Last-
schriftmandate verwalte ich 
über eine spezielle Software.“ 
Doch bei seiner Buchführung 
ist er analog geblieben. 

„Da weiß ich ja, was ich die 
nächsten Tage zu tun habe“, 
sagt der designierte Kassierer 
schmunzelnd. Nach der Ein-
arbeitung hat er mit Steuer-
erklärung, Freistellungsan-
trag und Wirtschaftsplan für 
das nächste Jahr schon die 
ersten größeren Aufgaben 
mit übernommen. Doch Karl-
Heinz Ruwe sagt: „Als Rent-
ner habe ich ja etwas mehr 
Zeit, da werde ich die letzten 
Fragen mit der Bank und Co. 
noch abklären.“ Die Arbeit sei 
allerdings die letzten Jahre 
mehr geworden, mehr Bu-
chungen, mehr Überweisun-
gen, daher freue er sich auch 
auf etwas mehr Freizeit.  

Der DRK Ortsverein Spenge 
dankt Karl-Heinz für   35 Jahre 
treue Arbeit als  Kassierer, die 
er stets mit größtem Engage-
ment betrieben habe. 

Karl-Heinz Ruwe (rechts) hat nach 35 Jahren ehrenamtlicher Arbeit das Amt des Schatzführers des DRK-
Ortsvereins Spenge an Bürgermeister Bernd Dumcke übergeben. Foto: DRK Spenge

25 Jahre bei Bernd Zacharias
ENGER (WB).  Dennis Koch 
aus Enger  begeht am  heu-
tigen 1. August   sein 25-jäh-
riges Firmenjubiläum bei 
der Firma Bernd Zacharias 
Heizungs- und Klimatech-
nik. Der Jubilar  ist  42 Jahre 
alt. Bereits seine  Ausbil-
dung zum Gas- und Was-
serinstallateur hat er  bei 
der Herringhauser Firma 

absolviert. Schwerpunkte 
seiner Arbeit sind der 
Kundendienst  sowie Stö-
rungsbehebung im Sanitär- 
und Heizungsbereich bei 
vielen Stamm- aber auch 
Neukunden.  Koch arbeitet 
eng zusammen mit der 
Geschäftsleitung im büro-
technischen und organisa-
torischen Bereichen.

Ein Tag des Tango in Enger
ENGER (WB).  ¡El Tranvia! lädt 
zum „Dia de Tango“ am 20. 
August   ein. Cosima und 
Mariano Diaz Campos lei-
ten den Tanzworkshop im 
Kleinbahnmuseum Enger. 
Die Teilnehmer der bisheri-
gen „Dias de Tango“ hätten 
den Organisatoren  ein sehr 
positives Feedback gege-
ben und einige seien nun 
schon zum vierten Mal da-
bei. 

 Stressfrei und ohne Zeit-
druck sollen die Teilneh-
mer  die Zeit zusammen ge-
nießen, tanzen, lernen und  
chillen. Mittags gibt es Piz-

za und Salate, nachmittags 
Kaffee und Kuchen und 
Abends eine stimmungs-
volle Milonga mit  Livemu-
sik vom Trio Tangopianis-
simo und einer  Show mit 
Cosima und Mariano.

Der Workshop erstreckt 
sich über neun  Stunden 
Tango in einer überschau-
baren Gruppe von maximal 
15 Paaren.    Weitere Infos 
und Anmeldungen über die  
Homepage  www.eltranvia-
milonga.de, http://eltran-
viamilonga.de/DIA-DE-
TANGO/ oder eltranviami-
longa@aol.com.


